
„Ohne Nachwuchs nicht zukunftsfähig“
American Football: Generals der BG 74 suchen weitere Spieler für Jugend-Oberliga-Team

Göttingen. Zwei Jahre währte die
Vorbereitung, jetzt ist es endlich
soweit: Die BG 74 Generals schi-
cken wieder eine Jugendmann-
schaft ins Rennen. Ab Mai wer-
den die 15- bis 18-Jährigen in der
A-Jugend-Oberliga Niedersach-
sen auf Touchdown-Jagd gehen.
Für die ersten Spiele stehen ge-
nügend Akteure zur Verfügung,
um aber durch die ganze Spiel-
zeit zu kommen, braucht das
Team noch Verstärkungen.

Lars Schwarz appelliert an alle
footballbegeisterten Jungen, beim
Training vorbeizuschauen. „Ob
klein und wendig oder groß und
massig: Beim Football werden
Spieler jeder Statur benötigt“, be-
tont der Coach. Vorkenntnisse
seien nicht erforderlich: „Bei uns
lernen die Spieler alles, was sie
brauchen.“ Die Generals hatten
bereits von 2005 bis 2010 ein
ziemlich gutes Nachwuchsteam,
aus dem mehrere Auswahlspieler
hervorgingen. Dann wechselte
jedoch eine ganze Reihe von Ak-
teuren aus Altersgründen zu den
Herren, und der Jugend-Spielbe-
trieb musste eingestellt werden.
Ende 2011 ging der Neuaufbau
los, und seit Ende 2013 gibt es
wieder ein reguläres Team.

„Wir brauchen nicht zuletzt
deshalb eine Jugendmannschaft,
weil unser Herrenteam ohne
Nachwuchs nicht zukunftsfähig
ist“, erläutert Philip Arnold. Die
Herren spielen in der Oberliga,
hätten aber Regionalliga-Niveau,
so der Generals-Präsident. Den
Aufstieg könnten sie jedoch nur

wagen, wenn genug Spieler zur
Verfügung stünden. Er hoffe,
dass diese in Zukunft aus dem
Jugendteam rekrutiert werden
könnten. Um einen reibungslo-
sen Übergang zu ermöglichen,
werden die Jugendlichen deshalb
auch, genau wie die Herren, das
von Herren-Headchcoach Mat-
thias Schmücker seit Jahrzehn-
ten gelehrte Single-Wing-System

ohne Quarterback praktizieren.
„Wir bieten ein nachhaltiges
Nachwuchs-Programm“, betont
Arnold. „Weil der Einzelne im
Football noch stärker als in ande-
ren Mannschaftssportarten auf
seine Mitspieler angewiesen ist,
seien Teamgeist und Disziplin
unabdingbar: „Unser Sport hat
deshalb auch erzieherische Wir-
kung“, sagt der Rechtsanwalt.

Das Training wird jeden Mon-
tagabend um 19 Uhr in der Sport-
halle an den Zietenterrassen aus-
getragen. Wer Lust auf Football
hat, sollte vorbeischauen. Auch
diejenigen, die jünger als 15 sind,
denn für die Zehn- bis 14-Jähri-
gen bieten die Generals Flag
Football: eine Variante des US-
Sports, bei dem Tacklings nicht
erlaubt sind, bei der die Jungen

jedoch die Grundprinzipen des
regulären Football lernen.

Das erste Saisonspiel findet am
18. Mai im Maschpark gegen die
Hannover Spartans statt. „Es
wird kein leichtes Jahr für uns“,
prognostiziert Schwarz, „aber
ich bin optimistisch. Wir haben
gut trainiert und verfügen über
eine Reihe von Spielern, die sehr
viel Talent haben.“

Von Hauke RudolpH

Hofft auf Verstärkung: die Football-Jugendmannschaft der BG 74 Generals beim Training in der Halle an den Zietenterrassen. EF

Geismar ohne Illusionen nach Heidmark

Göttingen. Schwere Auswärts-
aufgabe stehen für die Frauen-
teams in der Handball-Oberliga
auf dem Programm. Der MTV
Geismar muss beim Sechsten
antreten, die HSG Plesse-Har-
denberg reist zum Tabellen-
nachbarn nach Hannover.

HSG Heidmark – MTV Geis-
mar (Sonnabend, 19.30 Uhr).
Am Sonnabendabend muss der
MTV in der Thormacon-Arena
antreten, einer kleinen, engen
Halle mit großer Publikumsnä-
he. Dort die ersten Auswärts-
punkte zu holen, ist schwierig,
zumal die HSG ihre letzten vier
Heimspiele gewann. „Die Rol-
len sind klar verteilt. Heidmark
ist ein gute Mannschaft und

schwer zu spielen“, gibt sich Do-
minik Kemke keinen Illusionen
hin. Schon in Geismar behielt
Heidmark mit 36:31 die Ober-
hand, war im
Positionsspiel
deutlich stär-
ker als der
MTV. Der
spielte zwar
gut mit, hatte
aber letztlich
keine Chance.
Den Spieß im
Rückspiel um-
zudrehen, wird schwer, das
„Auswärtsgesicht“ der Geisma-
ranerinnen ist einfach zu
schwach. „Das wollen wir dies-
mal nicht zeigen“, hofft der Trai-

ner auf ein besseres Spiel als zu-
letzt in Großenheidorn. Auf die
wieder einmal zahlreichen Aus-
fälle reagiert Kemke gelassen.
„Aus der Dritten fahren drei
Spielerinnen mit, damit sind wir
zehn Feldspielerinnen und zwei
Torhüterinnen. Das reicht“, er-
klärt der Trainer.

Hannoverscher SC – HSG Ples-
se-Hardenberg (Sonntag, 16Uhr).
Ein Punkt trennt die Kontra-
henten, mit dem Sieg über Gro-
ßenheidorn verdrängte die HSG
vergangenes Wochenende den
HSC vom siebten Platz, weil der
in Geismar mächtig unter die
Räder kam (23:38). Davon will
sich Artur Mikolajczyk aber
nicht täuschen lassen. „Zu Hau-

se werden sie anders auftreten“,
ist sich der Trainer sicher. Wie
sich seine Mannschaft präsen-
tieren wird, ist für ihn sicherlich
die größere Frage. Personell,
weil die Ausfallliste nicht kleiner
wird, vor allem aber spielerisch.
„Ich bin nicht zufrieden. Unser
Anspruch muss guter Handball
sein, wir müssen wieder zu der
Form der Hinrunde finden“, so
der Trainer. Vielleicht hilft da-
bei, dass die Damen keinerlei
Druck haben und nach dem
Heimsieg letzte Woche befreit
aufspielen können. Da stimmte
die Einstellung, kämpferisch wa-
ren alle voll da. Kommt in Han-
nover beides zusammen, sind
Punkte durchaus möglich. kri

Frauenhandball-Oberliga: HSG Plesse-Hardenberg will Siegchance in Hannover nutzen

Dominik Kemke

Für Pokalpleite
revanchiert

Göttingen. Einen 29:19-Sieg hat
Handball-Regionsligist Adeleb-
sen gegen Dassel gefeiert. Im
Derby gegen Geismar IV revan-
chierte sich die HSG Göttingen
für die Pokalniederlage.

TSV Adelebsen – Dasseler SC
29:19 (11:9). Bis zur Pause tat sich
Adelebsen schwer. Nach dem
Wechsel münzte der TSV seine
Überlegenheit in Tore um. – Tore
TSV: J. Eberwien (9), J. Meier (4),
M. Eberwien, Henne, Liebau, F.
Meier (je3), Huke (2), J.Fiege,
Gottfried (je1).

Einheit Worbis – MTV Geismar
III 27:25 (14:12). Nach ausgegli-
chener erster Hälfte setzte sich
Worbis auf 20:15 ab. Der MTV
kam noch einmal auf, schaffte
aber nicht die Wende. – Tore
MTV: J. Heise (8), Frölich (4),
Zellmer (1), Henne (1), Bublies
(6), Jenne (3), Schröder (1).

HSG Göttingen – MTV Geis-
mar IV 29:23 (17:10). 24 Stunden
nach der Pokalniederlage gegen
Geismar IV gelang der HSG die
Revanche. – Tore HSG: Feine (3),
Bandl (3), Uhde (2), Cammans
(5), Grothues (6), Peis (10); MTV:
Offen (1), Mesecke (1), Golder (1),
Meyer (2), Will (2), Bick (1),
Schischkoff (2), Gloger (1), Du-
nemann (5), Merz (2). mig

Sparta will Revanche

Göttingen. Mit unterschiedli-
chen Voraussetzungen starten
die Göttinger Teams der Frau-
enfußball-Oberliga in ihre Spie-
le am Sonntag. Sparta empfängt
um 13 Uhr auf dem heimischen
Rasen am Greitweg den Tabel-
lenachten VfL Bienrode. Die
Spielerinnen des ESV Rot-Weiß
treten um 14 Uhr beim Rang-
fünften TSG Ahlten an.

Sparta – VfL Bienrode. „Wir
haben etwas gut zu machen“, er-
klärt Sparta-Trainer Norbert
Meyer vor der Partie gegen den
VfL Bienrode. Damit spielt er
nicht nur auf die Niederlage aus
der Vorrunde, sondern auch auf
den bislang enttäuschenden Ver-
lauf der Rückrunde an. Zwei
Niederlagen und ein Unent-
schieden stehen bislang zu Bu-
che. Doch vor allem um die Ver-
folger in der Tabelle weiter auf
Abstand zu halten, sollen beim
Heimspiel die drei Punkte in

Göttingen bleiben. „Es gilt mit
dem letzten Biss zu spielen und
Siegermentalität zu zeigen“ for-
dert Meyer. „Wir müssen forsch
aufspielen, aber auch darauf
achten, uns nicht auskontern zu
lassen.“

TSG Ahlten – ESV Rot-Weiß.
ESV-Trainer Olaf Sauermann
hofft, dass seine Mannschaft auf
den ersten Saisonerfolg am ver-
gangenen Wochenende aufbau-
en kann. „Der Sieg hat natürlich
neuen Schwung gebracht und
die Spielerinnen haben gemerkt,
dass sie doch noch gewinnen
können.“ Jedoch haben die Göt-
tingerinnen bereits drei Spiele
mehr absolviert als der Tabel-
lenelfte FFC Renshausen. Das
Team habe zuletzt gut trainiert.
Nun wolle man konsequent wei-
ter arbeiten. „Ich habe keine
Lust nach Ahlten zu fahren, um
mit leeren Händen zurückzu-
kehren“, so Sauermann. bou

Frauenfußball-Oberliga: Heimspiel gegen Bienrode / ESV Rot-Weiß bei der TSG Ahlten

Wollen Revanche gegen Bienrode:Jennifer Rust (l.) und Sparta. SPF

Respekt von
fünf Prozent

Göttingen. 80 Prozent der Ta-
geblatt-Leser, die sich an der
Frage der Woche beteiligt ha-
ben, ist es gleichgültig, ob Uli
Hoeneß die Gefängnisstrafe
wegen Steuerhinterziehung
akzeptiert. 15 Prozent finden
es gut, fünf Prozent zollen der
Entscheidung Respekt.

Bei der neuen Frage der
Woche geht es ums Abitur:

Niedersachsen schafft das
generelle Turbo-Abi wieder
ab, Gymnasiasten können
ihre Reifeprüfung bald wie-
der nach 13 Schuljahren able-
gen. Wie finden Sie das?

– Ein überfälliger Schritt
– Das Turbo-Abi (12 Jahre)

hätte eine längere Bewäh-
rungzeit verdient

– Besser wäre ein flexible-
res Modell mit Wahl zwischen
12 und 14 Jahren bis zum Abi

– Ist doch egal, Schule ist
Schule mig

Frage der Woche

NBBL: In Berlin
zählt nur der Sieg
Göttingen. Am vergangenen
Wochenende gab es für die U
19 des BBT Göttingen einen
bitteren Rückschlag im Kampf
um den Verbleib in der Nach-
wuchsbasketball-Bundesliga
(NNBL). Durch die 75:82-Nie-
derlage gegen RSV/IBBA hat
die Mannschaft von Coach
Sebastian Förster ihren Heim-
vorteil verspielt und ist nun
zum Siegen verdammt. Ge-
lingt am morgigen Sonntag
um 13 Uhr in Berlin ein Sieg,
findet das entscheidende Spiel
um den Klassenverbleib am
30. März in der S-Arena statt.

Entscheidend für die Nie-
derlage im ersten Playdown-
Spiel war eine Schwächephase
der Göttinger im dritten Vier-
tel. „Das darf uns nicht wieder
passieren. Vier schwache Mi-
nuten kann man sich gegen
IBBA nicht leisten“, mahnt Ko-
trainer Sepehr Seyed Tarrah.
Zudem gilt es, den 2,08-Me-
ter-Center Leon Bahner besser
zu kontrollieren, im Hinspiel
Matchwinner mit 28 Punkten
und 13 Rebounds. eb

Team Göttingen
im Ruhrpott

Göttingen. In den Play-Downs
der Weiblichen-Nachwuchs-
Basketball-Bundesliga (WNBL)
tritt das U-17-Team Göttingen
am Sonntag um 12 Uhr beim
punktgleichen Konkurrenten
evo New Basket Oberhausen an.

Bei einem Sieg gegen die
Mannschaft aus dem Ruhrgebiet
können die Spielerinnen von
Trainer Marcel Romey wertvolle
Zähler für den Klassenerhalt
sammeln. Derzeit haben beide
Mannschaften sechs Zähler auf
dem Konto. bou

Verband tagt
bei Waspo 08

Göttingen. Der Bezirks-
schwimmverband richtet am
heutigen Sonnabend um 15
Uhr im Sport-und Gesund-
heitszentrum der Waspo 08
seinen Bezirkstag aus. Dass
die Tagung nach 2008 wieder
in Göttingen läuft, gilt auch
als Anerkennung für die seit
vielen Jahren erfolgreiche
Nachwuchsarbeit der Waspo
08, ist sie doch inzwischen
der erfolgreichste Verein im
Bezirk Braunschweig. Als re-
gionaler Dachverband für die
im Schwimmsport und Was-
serball engagierten 72 Vereine
mit mehr als 12 000 Mitglie-
dern nimmt der Bezirksver-
band wichtige sport- und ver-
bandspolitische Aufgaben wie
Jugendarbeit und Traineraus-
bildung wahr. bod

Uli Hoeneß geht ins
Gefängnis, wie finden Sie

seine Entscheidung?

80%
Mir egal

Gut so
15%

Resp
ekt

5%
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